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BUCHBESPRECHUNG

Biblische Welt. Text von Hans Wildberger, Farbenphotographien von Michael und
£«zzi Wolgensinger. Silva-Verlag, Zürich.

In kaum einem Bibelleser steigt nicht immer wieder der Wunsch auf, eine
lebendige Anschauung von der ganzen Natur- und Kulturwelt zu gewinnen, in der
sich die Erzählungen des Alten wie des Neuen Testaments, die Geschichte Israels,
Jesu und der Apostel abgespielt haben. Und da es den allermeisten von ihnen nicht
vergönnt ist, das «heilige Land» selbst zu schauen, da sie gemeinhin auch nicht
genügend in Geschichte und Altertumskunde beschlagen sind, um auch die rein
menschlichen Gegebenheiten und Zusammenhänge der biblischen Ereignisse zu
verstehen, so haben sie jetzt in dem hier angezeigten Werk eine vielleicht einzigartige
Gelegenheit, das ihnen Fehlende zu erwerben. Professor Wildberger, der Zürcher
Alttestamentier, erzählt in 27 Abschnitten knapp und fesselnd die ganze biblische
Geschichte von Abraham bis Jesus und Paulus, die er immer in den zugehörigen
allgemeingeschichtlichen, volkskundlichen und kulturellen Rahmen hineinstellt. Ohne
unnötige Gelehrsamkeit macht er uns mit dem neuesten Stand der Forschung
bekannt, nicht zuletzt auch auf Grund der Ausgrabungen in den Ländern des Vorderen

Ostens, die oft ein so überraschendes Licht auf die allvertrauten Erzählungen
der Bibel werfen. Und immer ist das geschriebene Wort des Sachkenners begleitet
von zusammen fast hundert teilweise ganzseitigen Photographien, die in ihrer
künstlerischen Vollendung, ihrer Farbigkeit und ihrer Vielseitigkeit ein wundervolles Bild
von Land und Leuten in Palästina und seinen Nachbargebieten geben. Michael und
Luzzi Wolgensinger haben auf ihrer Erkundungsreise keine Mühseligkeit gescheut,
um uns die Gegenwart und die erfaßbare Vergangenheit der in Jahrtausenden so
wenig veränderten Natur- und Kulturlandschaft des Nahen Orients eindrucksvoll
vor Augen zu führen.

Das so entstandene Buch ist ein köstlicher Besitz für alle, denen es in die
Hände gelegt wird. Es eignet sich darum wie wenig andere Gaben vorzüglich auch
zum Geschenk auf Weihnachten, das Jungen und Alten, Gelehrten und Ungelehrten
dauernde Freude machen kann. H. K.

WELTRUNDSCHAU

Naht das Verhängnis! Wir treiben langsam vielleicht, aber un¬
heimlich sicher dem Niagaraschlund eines

dritten Weltkriegs entgegen. Schon standen sich letzthin in Berlin, nur
wenige Meter von einander getrennt, amerikanische und sowjetische
Panzerwagen schußbereit gegenüber — einzig weil sich die Amerikaner,

anders als die Engländer, weigerten, die Ausweise ihrer
Zivilbeamten durch die ostdeutsche Verkehrspolizei einsehen zu lassen
statt durch die sowjetische Militärpolizei. Für die Vereinigten Staaten
gibt es eben eine Deutsche Demokratische Republik ebensowenig wie
eine Chinesische Volksrepublik. Die kleinliche Streitfrage ist vorläufig
durch einen der üblichen Kompromisse gelöst worden; aber inzwischen

versteiften sich beide Lager in den größeren Fragen — Stellung
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